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Auf geht ś zum 48. Gotthardfest!

In wenigen Tagen beginnt in Kirchberg die fünfte Jahreszeit. 
Damit man sich bereits im Vorfeld von der Qualität des Fest-
bieres überzeugen konnte, lud Brauereibesitzer Sepp Falter zur 
traditionellen Bierprobe ins Vereinsheim des SV Kirchberg ein. 
Festpräsident Christian Bauer konnte zahlreiche Vertreter der 
ausrichtenden Vereine (SV, TV und FFW Kirchberg) sowie Mit-
glieder von SLC, SKV und dem Gartenbauverein begrüßen. Ein 
herzliches Grüß Gott galt auch Bürgermeister Robert Muhr, ei-
ner Vielzahl an Gemeinderäten sowie den Ehrengästen Sepp 
Falter, Sigi Oswald sen. und Sigi Oswald jun. Bei netten Ge-
sprächen, gutem Essen und natürlich bei einer Maß Festbier ver-
brachte man einige zünftige Stunden. 

Ein wichtiger Hinweis für alle Festbesucher, die das Festzelt am 
Freitag beim Tag der Vereine aufsuchen möchten: im Festzelt 
werden Plätze freigehalten, die nicht reservierbar sind. Somit 
können auch Kurzentschlossene ohne 
vorherige Reservierung den Festauftakt 
mit uns feiern. Wir freuen uns darauf, 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus 
nah und fern bei uns auf dem Gott-
hardfest vom 05.07. bis 08.07. be-
grüßen zu dürfen!

Bericht/Foto: Ines Kronschnabl



Grußworte zum 48. Gotthardfest 
Grußwort des Schirmherrn

Liebe Festbesucherinnen und Festbesucher,                                                                                                     
Liebe Gäste aus Nah und Fern,
voller Vorfreude blicken 
wir auf vier unterhaltsame 
und abwechslungsreiche 
Tage beim 48.Gotthardfest 
in Kirchberg i. Wald.
Die Festgemeinschaft, be-
stehend aus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kirchberg, 
dem SV Kirchberg und 
dem Trachtenverein Gott-
hardsbergler, hat wieder 
viele Arbeitsstunden in die 
Vorbereitung und Durch-
führung unseres beliebten 
Heimatfestes investiert. 
An dieser Stelle möchte 
ich bereits vorab meinen 
großen Dank an die vielen 
ehrenamtlichen Helfer zum Ausdruck bringen, die zum Gelin-
gen des Festes beitragen.
So können sich alle Festbesucher auf eine bunt gemischte Unter-
haltung mit Vergnügungspark, einer hochkarätigen Musikaus-
wahl, kulinarischen Festschmankerln und natürlich dem süf -
gem Festbier der Privatbrauerei Falter aus Regen freuen.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm rundet das Fest ab:
- Standkonzert und Festeinzug
- Kirchberger Kirwa-Lauf und Falter-Staffel-Lauf des 
  SLC Kirchberg
- Kirchweih und Jahrtag des Soldaten- und Kriegerverein
  Kirchberg 
- Kinder- und Seniorennachmittag
- Festausklang mit dem Abend der Betriebe, Behörden und der 

guten Nachbarschaft.
Die einheimische Bevölkerung, Betriebe und Vereine darf ich 
aufrufen, ihre Verbundenheit mit dem Gotthardfest durch zahl-
reichen Besuch zu unterstreichen. Lassen Sie sich in Stimmung 
bringen. Ein Besuch ist das Gotthardfest allemal wert und wir 
freuen uns auf Sie als Gäste.
Als Zeichen der Wertschätzung für die Festveranstalter mit Fest-
präsident Christian Bauer an der Spitze bitte ich die Hausbesit-
zer, ihre Häuser festlich zu schmücken. 
Den drei beteiligten Vereinen sowie den Schaustellern und Fi-
eranten wünsche ich den erhofften Erfolg sowie unserem Gott-
hardfest 2024 einen erfolgreichen, harmonischen  und reibungs-
losen Verlauf.
Ihnen allen ein herzliches Willkommen sowie schöne und ange-
nehme Stunden auf dem Kirchberger Festplatz.

Robert  Muhr                                                                                                                                  
1.Bürgermeister und Schirmherr

Grußworte des 1. Vorsitzenden
Liebe Festbesucher, 
die Festgemeinschaft 
möchte Sie alle recht herz-
lich zu unserem 48. Gott-
hardfest begrüßen. Vom 
05.07.2024 bis 08.07.2024 
wird in Kirchberg im Wald 
wieder kräftig gefeiert.
Nach dem Standkonzert 
am Amthofplatz mit der 
Kirchberger Blaskapelle 
ziehen wir alle gemeinsam 
mit dem prächtigen Pfer-
degespann der Brauerei 
Falter zum Bierzelt.
Nach dem Anzapfen des 
ersten Faßes süf gem Fal-
ter Festbier durch unse-
ren Bürgermeister Robert 
Muhr wird bei fetziger Musik die kommenden Tage gefeiert.
Ob im Vergnügungspark, im Bierzelt, beim Kirwalauf oder beim 
Bummeln über die Kirwa, es ist für jeden wieder etwas dabei.
Die Kirchberger Blaskapelle wird am Festsonntag den Solda-
ten.- und Kriegerverein wieder zünftig musikalisch durch ihren 
167. Jahrtag begleiten. 
Den Ausklang unseres Festes beginnen wir am Montagnachmit-
tag mit dem Kindertag und   den Senioren. Am Abend begrü-
ßen wir unsere Betriebe, Behörden und die Nachbargemeinden 
bei uns im Bierzelt.
Ich wünsche allen Festbesuchern ein paar schöne, friedliche 
und unterhaltsame Stunden bei uns in Kirchberg im Wald beim 
Gotthardfest.

Christian Bauer
Vorsitzender der Festgemeinschaft



Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Die aktuell öffentlich zugänglichen AED hängen am 
Feuerwehrhaus Kirchberg i. Wald und am Dorfkulturhaus Untermitterdorf



Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald
Tag und Ort: 08.05.2024 in Kirchberg i. Wald 
  Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 
10.04.2024
13/0 Gemeinderatsmitglied Max Schiller stellt den Antrag zur 
Geschäftsordnung zur Abänderung der öffentlichen Nieder-
schrift vom 10.04.2024, TOP 7 b auf nachfolgende Formulie-
rung:
Gemeinderatsmitglied Max Schiller fragt nach, wann die Anfra-
ge vom letzten Jahr zur Hackschnitzelbelieferung unserer Schu-
le mit herkömmlichen Hackschnitzeln unserer Waldbauern be-
handelt wird. 
Dem Änderungsantrag wird stattgegeben.
13/0 Der Gemeinderat genehmigt unter Berücksichtigung der 
vorgenannten Änderung die Niederschrift über die öffentliche 
Gemeinderatssitzung vom 10.04.2024, welche den Gemeinde-
ratsmitgliedern mit der Sitzungsladung zugegangen ist .

Nr. 2 Bauleitplanung
a) Solarpark Kleinloitzenried – Behandlung der ein-

gegangenen Stellungnahmen; Feststellung und 
Satzungsbeschluss

aa)Änderung des Flächennutzungsplanes mit Deck-
blatt Nr. 32

Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.22 
Nr. 4a, vom 24.05.2023 Nr. 2a und vom 15.11.23 Nr. 4a.
Bauamtsleiter Fischer erläutert die eingegangenen Stellungnah-
men zum Flächennutzungsplan (Deckblatt Nr. 32) sowie die Ab-
wägungsvorschläge hierzu.
10/3 Der Gemeinderat beschließt, die vorgenommenen Abwä-
gungen einzuarbeiten und den Flächennutzungsplan (Deckblatt 
Nr. 32) festzustellen.
Die dabei getroffenen Abwägungen liegen dieser Niederschrift 
als Anlage 1 bei.

ab)Änderung des Landschaftsplanes mit Deckblatt 
Nr. 7 

Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.22 
Nr. 4b, vom 24.05.2023 Nr. 2b und vom 15.11.23 Nr. 4b.
Bauamtsleiter Fischer erläutert die eingegangenen Stellungnah-
men zum Landschaftsplan (Deckblatt Nr. 7) sowie die Abwä-
gungsvorschläge hierzu.
10/3 Der Gemeinderat beschließt, die vorgenommenen Abwä-
gungen einzuarbeiten und den Landschaftsplan (Deckblatt Nr. 
7) festzustellen.
Die dabei getroffenen Abwägungen liegen dieser Niederschrift 
als Anlage 1 bei.

ac)Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes

Verwiesen wird auf die Gemeinderatsbeschlüsse vom 02.11.22 
Nr. 4c, vom 24.05.2023 Nr. 2c und vom 15.11.23 Nr. 4c.
Bauamtsleiter Fischer erläutert die eingegangenen Stellungnah-
men für den vor-habenbezogenen Bebauungsplan „SO Solarpark 
Kleinloitzenried“ sowie die Abwägungsvorschläge hierzu.

10/3 Der Gemeinderat beschließt, die vorgenommenen Abwä-
gungen einzuarbeiten und den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan „SO Solarpark Kleinloitzenried“ als Satzung aufzustellen.
Die dabei getroffenen Abwägungen liegen dieser Niederschrift 
als Anlage 1 bei.
Die in der Sitzung anwesende Vertreterin der Fa. Greenovative, 
Frau Schuster, bedankt sich beim Gemeinderat für die gute Zu-
sammenarbeit.

Nr. 3 Liegenschaftsanfrage geförderter Mobilfunk-
ausbau im Bereich Kühbachstraße;
Beteiligung der Gemeinde Kirchberg i. Wald
Bauamtsleiter Fischer erläutert das Anschreiben der Mobilfun-
kinfrastrukturgesellschaft mbH, 06618 Naumburg, welche Pla-
nungen zur Verbesserung der Mobilfunk-Infrastruktur vor Ort 
vornehme. Dabei käme konkret ein Standort im Bereich Fischer-
mühle / Kühbachstraße in Frage.
In dem angefragten Suchkreis sowie in dessen näherem Umfeld 
stehen keine tauglichen gemeindlichen Grundstücke zur Verfü-
gung.
13/0 Der Gemeinderat beschließt, der Mobilfunkinfrastruktur-
gesellschaft mbH, 06618 Naumburg, mitzuteilen, dass im ange-
fragten Suchkreis und dessen näherem Umfeld keine tauglichen 
gemeindlichen Grundstücke vorhanden sind.
Die betreffenden Grundstückseigentümer im Bereich des Such-
kreises „Fischermühle / Kühbachstraße“ können sich bzgl. einer 
Kontaktherstellung an die Gemeindeverwaltung wenden.

Nr. 4 Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024;
Bekanntgabe der Stellungnahme der Kommunalauf-
sicht im Landratsamt Regen
Verwiesen wird auf das mit den Sitzungsunterlagen zugegange-
ne Schreiben des Landratsamtes Regen/Kommunalaufsicht vom 
11.04.2024.
Kämmerer Gigl erläutert die vorliegende Zusammenfassung 
und betont, dass die Stellungnahme der Kommunalaufsicht po-
sitiver ausgefallen ist als erwartet. 
Obwohl sich das Ergebnis der bereinigten Zuführung im Ver-
hältnis zum bereinigten Ergebnis im Verwaltungshaushalt in 
diesem Jahr ungünstig darstellt, beurteilt die Kommunalauf-
sicht die dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde Kirchberg 
i. Wald aus heutiger Sicht für die weiteren Finanzplanungsjah-
re als gegeben. Sie weist allerdings in Hinblick auf das Investiti-
onsprogramm darauf hin, dass die P ichtaufgaben der Gemein-
de vorangestellt werden müssen. Freiwillige Aufgaben sind auf 
ihre Notwendigkeit zu prüfen. 
Der Haushaltsplan 2024 enthält einen genehmigungsp ichtigen 
Bestandteil:
- Kreditaufnahmen für Investitionen bzw. Investitionsförde-

rungsmaßnahmen wurden im Gemeindehaushalt in Höhe 
von 2.121.200 € festgesetzt. Über einen Teilbetrag in Höhe 
von 3.828.800 € entfällt gemäß Art. 71 Abs. 3 GO als nicht 
beanspruchter Anteil der Kreditermächtigung des Haus-
haltsjahres 2023 eine neuerliche rechtsaufsichtliche Geneh-
migung im Rahmen der diesjährigen Haushaltssatzung. Der 
verbleibende Teilbetrag von 2.121.200 € bedarf hingegen ei-
ner entsprechenden rechtsaufsichtlichen Genehmigung (Art. 
71 Abs. 2 Satz 1 GO).

 Ferner enthält die Haushaltsplanung Verp ichtungsermäch-
tigungen in Höhe von 3.420.000 € zu Lasten der Jahre 2025 
und 2026. Eine Genehmigung ist für diese Verp ichtungser-
mächtigungen nicht erforderlich, da in den Jahren, zu dessen 
Lasten sie vorgesehen sind, eine Kreditaufnahme nicht ge-
plant ist (Art. 67 Abs. 4 GO).



Folgende Au agen bzw. Hinweise sind mit der rechtsaufsichtli-
chen Genehmigung der Kreditaufnahme in Höhe von 2.121.200 
€ verbunden:
- Der Gemeinde wird empfohlen, das Landratsamt über die 

weitere Entwicklung der Gesamt nanzlage zu informieren. 
Insbesondere soll der Entwurf des Haushalts 2025 mit Fi-
nanzplanung frühzeitig vorgelegt werden.

- Die Kreditermächtigung darf nur in der Höhe beansprucht 
werden, welche zur Realisierung der davon betroffenen In-
vestitionsmaßnahmen bzw. zur Vermeidung eines Fehlbetra-
ges zwingend erforderlich ist. Ein kredit nanzierter  Jahres-
überschuss ist zu vermeiden.

- Die Aufnahme von Krediten muss zur Aufgabenerfüllung 
notwendig sein. Die geplanten Kreditaufnahmen sind wegen 
der neuen Schuldendienstverp ichtungen und entsprechen-
den Folgekosten sorgfältig zu überdenken.

- Es ist jede Möglichkeit zur Leistung einer Sondertilgung zu 
nutzen.

- Die rechtsaufsichtliche Würdigung über die Prüfung der 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2024 ist dem Gemein-
derat vollinhaltlich zur Kenntnis zu geben. Über die Kennt-
nisnahme ist Beschluss zu fassen. Der Beschlussbuchauszug 
ist der Rechtsaufsicht vorzulegen.

13/0 Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Kom-
munalaufsicht des Landratsamtes Regen zur Haushaltssatzung 
2024 vollinhaltlich zur Kenntnis und stimmt den da-rin enthal-
tenen Ausführungen zu.
   
Nr. 5 Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen 
Sitzungsteil der letzten Gemeinderatssitzung
Der Gemeinderat hat die Straßensanierungsarbeiten OT Eberts-
ried – OT Schleeberg an die Fa. Strabag AG, 94234 Viechtach, 
zum Angebotspreis von rd. 464.000 € (brutto) vergeben. 2 An-
gebote lagen vor. Die Kostenschätzung lag bei rd. 689.000 €. 
Für den geplanten Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße 
Oberfeld-Hintberg-Abtschlag musste der Gemeinderat in Ab-
stimmung mit dem Landratsamt Regen –Umweltamt- weitere 
Leistungen des Planungsbüros Team Umwelt Landschaft, 94469 
Deggendorf, beauftragen: 
Landschaftsp egerische Leistungen sowie faunistische Erhe-
bungen und spezielle artenschutzrechtliche Prüfungen mit einer 
Angebotssumme von rd. 17.700 € brutto und die Erstellung eines 
Variantenvergleichs mit einer Angebotssumme von rd. 5.000 € 
brutto, jeweils zuzüglich 6 % Nebenkostenpauschale.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die beiden Vertragsver-
hältnisse mit der Fa. Sommer Tiefbau, 94110 Wegscheid, vom 
26.10.2023 im gegenseitigen Einvernehmen und mit sofortiger 
Wirkung aufgelöst werden. Gegenseitige Ansprüche und jetzi-
ge und spätere Entschädigungsansprüche aus den Vertragsver-
hältnissen und dessen Au ösungen werden nicht erhoben. Die 
beiden Maßnahmen Sanierung der Wasserleitungen Raindor-
fer Straße – Unterneumais und Sanierung der Wasserleitungen 
Schönberger Straße – Ahornstraße werden zeitnah neu ausge-
schrieben. Die Veröffentlichung im Staatsanzeiger ist für den 
17.05.2024 vorgesehen, Submission ist am 06.06.2024.

Nr. 6 Sachstandsbericht des 1. Bürgermeisters
Bezüglich der Baustellen (Wasser-Abwasser-Straßensanie-
rungsmaßnahmen) gibt es folgenden Sachstand:
- in Untermitterdorf arbeitet die Fa. Heimerl Bau weiterhin 

mit 3 Kolonnen, die Wasserleitungs- bzw. Kanalbau-Arbei-
ten in der Martinigasse sind fertig, aktuell wird im Hintber-
ger Weg, in der St2134 Ortsmitte und an den Kanalarbeiten 
Richtung Krummäcker gearbeitet. 

- in Hintberg hat die Fa. Zankl Bau die Kanalarbeiten von der 
Dorfmitte zum Ortsausgang Richtung Mitterbichl fertigge-
stellt und den Leitungsgraben bereits wieder asphaltiert. Ak-

tuell wird von der Ortsmitte in Richtung Oberfeld gearbei-
tet. 

- in Lai itz arbeitet die Fa. Mader Bau an den Kanalbauarbei-
ten im Bereich der GVStr. Lai itz – Hangenleithen.

Der Beginn der Straßensanierungsarbeiten OT Ebertsried – 
OT Schleeberg durch die Fa. Strabag AG, 94234 Viechtach, ist 
für Montag, den 13.05.2024, vorgesehen. Zunächst werden in 
Schleeberg die Arbeiten an der Ober ächenentwässerung durch-
geführt, hierzu wird eine halbseitige Sperrung eingerichtet. 
Bei der Ortsparkbaustelle wird von der Fa. Zankl an der Verlän-
gerung des Gehweges in Richtung Ahornstraße gearbeitet. Die 
vorhandene Engstelle im Pointweg wird aufgeweitet, die Stra-
ßenlaterne wird auf Gemeindegrund neben den Gehweg ver-
setzt. Die Asphaltierung des Gehweges ist für Ende Mai 2024 
vorgesehen. Die in der letzten Gemeinderatssitzung angespro-
chene Sicherheitsthematik beim Kletterturm wurde mittlerwei-
le entschärft. Laut Mitteilung eines quali zierten Spielplatzprü-
fers hätte der Kletterturm grds. den Sicherheitsanforderungen 
entsprochen. Um jedoch unsachgemäßes Klettern zu unterbin-
den, wurden vom Bauhof die beiden Schlitze im Turm mit Ple-
xiglas verschlossen. 
Die Kommunale Wärmeplanung auf Ebene der ILE Grüner 
Dreiberg startete am 24.04.2024 mit einer Kick-Off-Veranstal-
tung der Bürgermeister, den Geschäftsleitern bzw. Bauamtslei-
tern sowie Vertretern der beteiligten Unternehmen K&O-Plan, 
RIWA, sowie Netcadservice. 
Im Landkreis Regen treten die 4 ILE-Gemeinden damit als Vor-
reiter bei der Umsetzung dieser staatlichen Vorgaben auf.
Die Kommunale Wärmeplanung umfasst vier Phasen: eine Be-
stands- und eine Potenzialanalyse, die Erarbeitung eines Ziels-
zenarios bis 2050 samt einem Strategie- und Maßnahmenkata-
log inklusive Kostenprognosen, gefolgt von einer fertigen Wär-
mewendestrategie. Hierzu ist auch eine Bürgerbeteiligung ge-
plant.
Bezüglich der Gründung einer Energiegenossenschaft durch 
den Landkreis Regen und den Kommunen gibt es folgenden ak-
tuellen Sachstand: bisher haben 16 Kommunen mit rd. 63.600 
Einwohnern ihre Beteiligung bzw. Beteiligung unter Vorbehalt 
erklärt, das als Ziel gesetzte Quorum von 50.000 Landkreis-Ein-
wohnern ist somit grds. erreicht.  Derzeit wird ein Gesellschaf-
tervertrag ausgearbeitet und den Kommunen zur Verfügung ge-
stellt, sowie die Ausschreibung der Personalstelle Geschäftsfüh-
rung und die Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft vor-
bereitet.
Der endgültige Beschluss zur Gründung der Energiegenossen-
schaft soll in der Kreistagssitzung am 17.07.2024 erfolgen. 
Schlechte Nachrichten gibt es vom Amt für Ländliche Entwick-
lung (ALE) zum ILE-Regionalbudget: die Fördersätze werden 
ab dem Regionalbudget 2025 nach der Größe der jeweiligen ILE 
gestaffelt. Für die ILE Grüner Dreiberg werden zukünftig pro 
Gemeinde 10.000 €, insgesamt somit 40.000 €, zur Verfügung 
gestellt (Förderung vom ALE = 36.000 €). Bisher hatte das Re-
gionalbudget ein Volumen von 100.000 €.
Ein Konzept zur zukünftigen Umsetzung wird zeitnah in der 
ILE festgelegt werden.
Termine:
Ehrenabend des SV Kirchberg i. Wald am Freitag, den 
10.05.2024, ab 18.00 Uhr, in der Stockhalle der Eisschützen.
Bierprobe Gotthardfest am Mittwoch, den 29.05.2024, 19.00 
Uhr, Sportheim SV Kirchberg i. Wald.
Pfarrfest Kirchberg i. Wald am Donnerstag, den 30.05.2024, 
ab 11.00 Uhr.
Gartenfest FC Untermitterdorf am Donnerstag, den 
30.05.2024, ab 17.00 Uhr.
Pfarrfest Untermitterdorf am Sonntag, den 02.06.2024, ab 
11.00 Uhr.



Nr.7 Anträge (insbesondere bei dringlichen Angele-
genheiten) und Anfragen
a) 2.Bürgermeister Schiller thematisiert die weiterhin aktuel-

le Flüchtlingsproblematik und regt im Gemeinderat an, sich 
frühzeitig Gedanken um eine mögliche Unterbringung von 
Asylbewerbern Gedanken zu machen. Entsprechende ge-
meindliche Liegenschaften seien aktuell nicht vorhanden.

 Muhr,   Huber,
 1. Bürgermeister  Schriftführer 

Terminankündigung
ILE Themenreihe: Kostenlose Digital-

beratung für Unternehmen 
Am 03. Juli 2024 um 18.30 Uhr im Baderhaus Bischofsmais

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement





Neues aus der 
ILE Grüner Dreiberg

Kreativer Wettbewerb für Schülerinnen und Schüler 
in Rinchnach: "Der Traum vom Fliegen"

Der diesjährige Kreativwettbewerb für Schülerinnen und Schüler der 
Schulen und Schüler der ILE-Gemeinden und natürlich der Schulen 
und Schüler der umliegenden Kommunen steht ganz im Zeichen der 
Flugträume nach der Vision von Gustav Mesmer. Unter dem Motto 
"Der Traum vom Fliegen" lädt der Wettbewerb junge Kreative dazu 
ein, ihre Fantasie zu entfalten und in drei spannenden Kategorien zu 
zeigen, was in ihnen steckt.

Teilnehmen können Schülerinnen und Schüler in drei 
verschiedenen Kategorien:
1. Kunstwerke: Die erste Möglichkeit besteht darin, ein Bild im 

Format DIN A3 zu gestalten. Hierbei sind alle Maltechniken 
erlaubt. Die Abgabe erfolgt bis zum 12. Juli 2024 entweder 
bei den Kunstlehrern der teilnehmenden Schulen oder in der 
Touristinformation Rinchnach.

2. Flugmodelle: Die zweite Kategorie fordert die Teilnehmer 
dazu auf, ein Flugmodell zu bauen, das auch wirklich  ug-
fähig ist. Die Modelle werden eine Rampe hinuntergerollt, 
und es geht darum, möglichst weit zu  iegen. Es werden drei 
Versuche ermöglicht.

3. Up-Cycling: In der dritten Kategorie dreht sich alles um 
Kreativität mit Recyclingmaterialien. Die Aufgabe besteht 
darin, aus weggeworfenen oder alten Gegenständen ein fan-
tasievolles Fluggerät zu gestalten. Es muss nicht  ugfähig 
sein, sondern lediglich fantastisch aussehen. Hier ist erlaubt, 
was gut aussieht.

Um an den Kategorien 2 und 3 teilnehmen zu können, ist eine vorheri-
ge Anmeldung der Schule oder einer Schülergruppe unter m.boehm@
imail.de erforderlich. Die eingereichten Kunstwerke und Up-Cycling-
Modelle werden im Rahmen der diesjährigen Rinchnacher Kulturtage 
vom 19. bis 21. Juli 2024 ausgestellt und von einer Jury bewertet. In al-
len Kategorien werden Gewinner gekürt und tolle Preise vergeben. Wir 
bitten alle interessierten Schulen oder Schülergruppen, sich bis zum 12. 
Juli 2024 unter m.boehm@imail.de anzumelden.
Der Kreativwettbewerb wird vom Verein Rotes Schulhaus im Rahmen 
der Rinchnacher Kulturtage veranstaltet und  nanziell durch das För-
derprogramm "Demokratie leben" sowie die Wolfgang-Mesmer-Stif-
tung unterstützt. Die ILE Grüner Dreiberg ist ebenfalls an der Initia-
tive beteiligt. Als Hauptpreis winkt ein Rund ug um den Bayerischen 
Wald. 

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement

ILE Themenreihe mit 
VdK und Lackerbeck 

Am 07. Mai 2024 öffnete das Gemeindezentrum in Kirchdorf seine Tü-
ren für Bürgerinnen und Bürger, die mehr über die Themen P egevor-
sorge und Hilfsmittel erfahren wollten. Bürgermeister Alois Wildfeuer 
begrüßte 30 interessierte Bürger aus den ILE Gemeinden, darunter die 
Kirchberger Seniorenbeauftragte Maria Bauer und die Kirchdorfer Se-
niorenbeauftragte Liesa Stadler, herzlich zur Veranstaltung.

Anmeldung zum ILE Newsletter
Immer informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen dank 
dem neuen Newsletter der ILE Grüner Dreiberg. 
Der Newsletter liefert regelmäßig relevante Informationen und 
spannende Berichte rund um die ILE Grüner Dreiberg und deren 
Mitgliedsgemeinden Bischofsmais, Kirchberg i. Wald, Kirchdorf 
i. Wald und Rinchnach. 
Der Newsletter kann unter info@ile-grüner-dreiberg.de 
abonniert werden.  

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement

Manuela Topolski, ILE-Managerin, erläuterte die Beweggründe: "An-
gesichts der zunehmenden Bedeutung des Themas P ege und der stei-
genden Nachfrage nach Informationen und Hilfestellungen war es an 
der Zeit, dieses Thema in unserer Themenreihe zu integrieren."
Helmut Plenk vermittelte Einblicke in die Bedeutung einer Notfallmap-
pe und die Gestaltung einer umfassenden P egevorsorge während der 
Veranstaltung. Zusätzlich informierte Markus Ambrassat von der Fir-
ma Lackerbeck über nützliche Hilfsmittel bei Schlaganfall und Multi-
pler Sklerose.
Die Veranstaltung bot informative Vorträge, praktische Tipps und die 
Möglichkeit zum Austausch mit Experten auf dem Gebiet der P ege 
und Hilfsmittel.

Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement



Gemeinde Informiert
Der Sozialverband VdK informiert Kreisgeschäftsführer

 Helmut Plenk macht aufmerksam 

„Wissenswertes zur Rentenversicherung“ 

Erwerbsminderungsrente:
Was ändert sich ab Juli 2024?

Erwerbsminderungsrente:
Was ändert sich ab Juli 2024?

Durch die neue Regelung erhalten die sogenannten Rentner im Bestand, 
deren EM-Rentenstart zwischen dem 1.1.2001 und dem 31.12.2018 lag, 
einen Aufschlag. Zum 1.1.2001 wurden Abschläge auf Erwerbsminde-
rungsrenten von bis zu 10,8 Prozent eingeführt. Deshalb sollen die Ver-
besserungen für Erwerbsminderungsrenten auf den Zeitraum zwischen 
2001 und 2018 begrenzt werden.
Die Umsetzung erfolgt laut Gesetz ab dem 1. Juli 2024. Die Erhöhung 
der Erwerbsminderungsrente erfolgt pauschal in zwei Gruppen:

1. Wer zwischen dem 1. Januar 2001 und dem 30.6.2014 
erstmalig seine EM-Rente bezogen hat, erhält einen Zu-
schlag in Höhe von 7,5 Prozent.

Ein Beispiel: Petra Müller erhält seit dem 1. März 2005 eine Er-
werbsminderungsrente von 800 Euro brutto. Sie bekommt durch 
die Änderung ca. 60 Euro brutto mehr im Monat.
2. Wer zwischen dem 1. Juli 2014 und dem 31. Dezember 

2018 erstmalig seine EM-Rente bezogen hat, erhält 4,5 
Prozent mehr.

Ein Beispiel: Peter Meier, der seit dem 1.11.2016 eine Erwerbsmin-
derungsrente in Höhe von 800 Euro brutto bekommt, hat durch die 
Erhöhung ca. 36 Euro brutto mehr auf dem Konto.
Von den Verbesserungen pro tieren übrigens auch Altersrentne-
rinnen und -rentner, die zuvor EM-Rente bekamen. 

Gleiches gilt für auch für Witwen und Witwer, die eine Hinterbliebe-
nenrente erhalten.
Dazu zwei Beispiele:

Thomas Müller hat seit 2013 eine Erwerbsminderungsrente be- ►
zogen, die 2020 in eine Altersrente umgewandelt wurde. Darauf 
erhält er nun einen Zuschlag von 7,5 Prozent.

Heide Lorenz erhält eine Hinterbliebenenrente. Ihr verstorbener  ►
Mann hatte vor seinem Tod eine Erwerbsminderungsrente bezo-
gen, und zwar ab 2015. Heide Lorenz erhält einen Zuschlag auf 
ihre Witwenrente in Höhe von 4,5 Prozent.

Übrigens: Die jährliche Rentenanpassung, die jeweils am 1. 
Juli erfolgt, hat nichts mit dem Gesetz zu tun. Von ihr pro tieren 

alle Erwerbsminderungsrentnerinnen und -rentner, egal ob 
Bestands- oder Neurentner.

Procedere:
Zweistu ges Verfahren bei der Auszahlung der angepasst EM-Ren-
ten
Die Deutsche Rentenversicherung kann nicht – wie angekündigt – die 
Zuschläge für Erwerbsminderungs- und Witwenrente zum 1. Juli kor-
rekt berechnen. Betroffene müssen sich aber keine Sorgen machen: Es 
wird ein in der Höhe identischer Rentenzuschuss ausgezahlt. 
Das Gesetz zu diesem Vorgehen wurde am 25. April 2024 vom Bundes-
tag beschlossen. So wird das zweistu ge Verfahren ablaufen: Ab Juli 
2024 wird den Betroffenen jeden Monat ein Zuschlag getrennt von der 
zugrundeliegenden Rente ausgezahlt. Ab Dezember 2025 wird der 
Zuschlag dauerhaft als unmittelbarer Bestandteil der Rente berechnet 
und ausgezahlt. Laut Informationen der Rentenversicherung werden die 
Berechtigten im Ergebnis so gestellt, als hätten sie den Zuschlag über 
die originäre Rentenberechnung erhalten. Sie haben also keinen Nach-
teil. 
Grund für die Vorgehensweise bei der Zahlung der Zuschläge sind nach 
Angaben der DRV (Deutsche Rentenversicherung) technische und or-
ganisatorische Umsetzungsprobleme. Erst bis zum 1. Dezember 2025 
kann die DRV den Zuschlag berechnen. Dann wird geprüft, ob der bis 
dahin gezahlte Zuschlag zu niedrig war und rückwirkend ausgeglichen 
werden muss.

Was müssen Betroffene jetzt tun?
Die neu berechnete EM-Rente wird ab Mitte Juli 2024 
automatisch vom Rentenservice überwiesen. Die Erhö-
hung muss nicht beantragt werden. Jeder Betroffene be-
kommt Anfang Juli ein Schreiben von der  Rentenversi-
cherung.

Weitere Auskünfte erteilt
die VdK-Geschäftsstelle Arberland

Am Sand 5, 94209 Regen
Tel. 09921/97001-0

Fax: 09921/97001-11
E-mail: kv-arberland@vdk.de  









50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke



Fleißige kleine Füchslein 
und Eulen im Rathaus 

Mittwoch vormittags treffen 
sich die Füchslein- und Eulen-
gruppe im Gruppenraum im 
Rathaus. Bei den Treffen wird 
immer  eißig gesungen,  ge-
spielt und gebastelt. Dabei ent-
standen zum Beispiel aus alten 
Gläsern tolle Hasen, welche 
zur großen Überraschung der 
Kinder beim nächsten Treffen 
vom Osterhasen mit Schoko-
lade, Knete und Straßenmal-
kreiden gefüllt im Gruppen-
raum standen.  
Für die Papas wurden zum 
Vatertag Schlüsselanhänger 
gebastelt und die Mamas wur-
den von den Kindern zum 
Muttertag mit Rosen in Holz-
herzen überrascht. Die einein-
halbstündigen Treffen verge-
hen jede Woche wie im Flug 
und enden immer mit unse-
rem "P ad Di" Lied,  bei dem die Kinder eifrig mitsingen. In 
den nächsten Wochen werden wir unsere Treffen bei schönem 
Wetter auch immer wieder mal im Freien abhalten.  

Text und Fotos: Manuela Sedlmeier 

Füchslein und Eu-
len auf dem Bauernhof 

Anfang Juni machten sich die 
Füchslein- und Eulengruppe 
gemeinsam auf den Weg nach 
Schöfweg zum Erlebnisbau-
ernhof der Familie Zeintl.  
Die Bäuerin Christiane be-
grüßte uns herzlich. Nach un-
serem gemeinsamen Begrü-
ßungslied wurde der Hof aus-
giebig erkundet. Die Kinder 
durften zusammen mit Ihren 
Mamas und Geschwistern 
die vielen Tiere am Hof be-
suchen: die Kühe, die Pferde, 
der Esel, die Hasen, die Hüh-
nern und die Schafe wurden 
 eißig gestreichelt und gefüt-
tert. Nicht nur für die Jungs 
war es ein Highlight, die alten Traktoren zu erklimmen. Bei so 
vielen interessanten Stationen war für jedes Kind etwas Passen-
des dabei. Nachdem wir uns bei einer gemeinsamen Brotzeit ge-
stärkt hatten, durfte jedes Kind noch auf dem Pony "Wolke" rei-
ten, was so manche Kinderaugen zum Strahlen brachte! 
Vielen Dank liebe Christiane für die tollen Stunden auf Eurem 
Hof! Die Aus üge zu Euch sind immer wieder wunderschön! 

Text und Fotos: Manuela Sedlmeier 



Neues vom 
Waldkindergarten 

    „Die Waldbienen“  

Berichte und Fotos übermittelt  von  Simone Hartl

Ein weiterer spannender Tag 
bei den großen Waldbienen 

Bericht/Fotos: Nadine Englmaier 

Sobald alle Waldmeister angekommen waren, machten sie 
sich am Mi 15.05 auf den weg in die St. Gotthart Grundschu-
le. Am Pausenhof angekommen wurden die Kinder herzlichst 
von Fr. Duschl & ihrer ersten Klasse mit einem Begrüßungs-
spruch empfangen. Danach durfte sich jeder Waldmeister zu ei-
nem Schulkinderpaar dazustellen, jede Gruppe bekam ein klei-
nes geheft mit Rätseln rund um das Schulhaus. Nun konnte die 
Schulhausralley los gehen! 

Die Waldmeister lernten die verschiedenen Räume kennen wie 
die Turnhalle, das Klassenzimmer, die Toiletten & das Büro von 
der Rektorin sowie das Sekretariat. Im Anschluss an die Ral-
ley durften die Waldmeister mit den Schulkindern gemeinsam 
Pause machen & es gab Brezen und frisches Waldwasser von 
Fr. Duschl. 
Danach ging es für die Waldbienen weiter zum Haus der Bienen 
& zum Hof von einem unserer Schulanfänger. Die Kinder durf-
ten Hasen, Ziegen & Pferde betrachten.

Ein rundum gelungener Tag für unsere Schulanfänger. 
Vielen Dank an dich, Christina! Für deine

stetigen Bemühungen

Aus ug zum Ponyreiten
Am 16. Mai machten sich die Kinder und Mamas der Käferl-
gruppe auf nach Bischofsmais zum Ponyreiten. Als erstes wur-
den die Ponys bestaunt und gestreichelt. Nachdem alle gesattelt 
waren, ging es los. Nicht alle Kinder trauten sich gleich auf das 
Pferd. Wir marschierten eine schöne Runde und es wurde im-
mer gewechselt mit den Ponys. Jedes Kind durfte, wenn es woll-
te, mal rauf. Natürlich durfte eine kleine Stärkung nicht fehlen. 
Beim Spielplatz in der Wastlsäge machten wir Pause und alle 
konnten sich stärken bevor es weiterging. Nach 1,5 Std. war un-
ser Aus ug zu Ende. Es war ein toller Vormittag, den wir de ni-
tiv wiederholen werden.

Vielen Dank an Traiber Michael für das Eis zum Abschluss.
Bericht/Foto: Susanne Heidecker



Einweihungsfeier im Caritas-Kindergarten St.Gotthard
Lob für gelungene Erweiterungs- und Umbauarbeiten

Bei herrlichem Sommerwetter feierte der Kirchberger Caritas-
Kindergarten St.Gotthard sein alljährliches Sommerfest. In die-
sem Rahmen erfolgte gleichzeitig  die Einweihung mit Segnung 
der umgebauten Räumlichkeiten im Bestandsgebäude sowie die 
neuen Räumlichkeiten im Anbau.
Neben den vielen Kindern mit Eltern und Großeltern konnten 
Kindergartenleiterin Wilma Steffel und 1.Bürgermeister Robert 
Muhr etliche Ehrengäste begrüßen, unter ihnen Landrat Dr. 
Ronny Raith, Rosmarie Artmann vom Kreisjugendamt, Karola 
Simmet und Daniela Stern vom Caritasverband für die Diöze-
se Passau, Gemeinderäte, Architekt Roland Weinmann und die 
Fachplaner Michael Kopp und Markus Hofmann.
Zu Beginn zelebrierte Pater Paul Ostrowski einen feierlichen 
Gottesdienst. Die Kindergartenkinder und das Kindergarten-
personal umrahmten dabei mit einstudierten Liedern und den 
Fürbitten.
Anschließend erfolgten die Ansprachen und Grußworte der Eh-
rengäste.
Bürgermeister Robert Muhr skizzierte zunächst den Werde-
gang zum Umbau und der Erweiterung des Kindergartens, be-
ginnend mit den Planungen im Jahr 2020, über die Festlegung 
des Planungsbüros, der Förderantragstellung bei der Regierung 
von Niederbayern, dem Baubeginn im Mai 2022 und der Fertig-
stellung im Sommer 2023. 
Die Gesamtkosten für den Umbau und die Erweiterung betragen 
rd. 1.1 Mio. €. Die Förderung beträgt insgesamt 623.000 € und 
setzt sich zusammen aus Mitteln nach Art. 10 BayFAG (459.000 
€) und aus dem 4.Sonderinvestionsprogramm zum Ausbau der 
Kindertagesbetreuung des Freistaates Bayern (164.000 €).
Mit der Umbau- und Erweiterungsmaßnahme wurden 25 Krip-
penplätze neu geschaffen, somit stehen aktuell 42 Krippenplät-
ze und 100 Kindergartenplätze zur Verfügung. 
Muhr dankte der Regierung von Niederbayern für die Projekt-
förderung, dem Kreisjugendamt Regen für die konstruktive Zu-
sammenarbeit bei der Festlegung des Raumbedarfes und der 
Mitwirkung bei der Ausführungsplanung, dem Bistum Passau 
und dem Caritasverband für die Diözese Passau für die Verlän-
gerung der Nutzungsvereinbarung für das Gebäude. Nicht zu-
letzt allen Beteiligten Firmen, den Fachplanern und dem Archi-
tekturbüro Roland Weinmann für ihre geleistete Arbeit.
Auch das Kindergartenpersonal und die Eltern mit ihren Kin-
dern erhielten Lob, für die geduldig ertragenen Unannehmlich-
keiten während der Bauphase.
Bürgermeister Robert Muhr überreichte 
an die Kindergartenleiterin Wilma Stef-
fel ein gläserne Kreuz, das später noch 
von Pater Paul Ostrowski gesegnet wur-
de.
Landrat Dr. Ronny Raith, der selbst noch 
als Kirchberger Gemeinderatsmitglied 
an den entscheidenden Weichenstellun-
gen beteiligt war, sprach von einem sehr 
schönen Tag für den Caritas-Kindergar-
ten. Auf Nachfrage bei den Kindern be-
kam er zu hören, dass diese sehr zufrie-
den mit den neuen Räumen sind.
Daniela Stern vom Caritasverband für 
die Diözese Passau brachte ebenfalls 
ihre Freude über die gelungene Umge-
staltung des Krippenbereiches und den 
neuen hellen und lichtdurch uteten 
Räumlichkeiten zum Ausdruck.
Architekt Roland Weinmann berichte-
te, dass man sowohl im eingangs prog-
nostizierten Kostenrahmen geblieben ist 
und auch die geplante Zeitschiene einge-
halten werden konnte. Er wünschte dem 
Kindergartenpersonal und den Kindern 

eine schöne Zeit in den neuen Räumen und überreichte an Wil-
ma Steffel einen großzügigen Spendenscheck.
Unisono stellten alle Redner fest, dass die Erweiterungs- und 
Umbauarbeiten sehr gelungen sind und einen großen Mehrwert 
für das Personal und die Kindergartenkinder bieten.
Im Nachgang segnete Pater Paul Ostrowski in Begleitung der 
Ehrengäste alle umgebauten und neuen Räumlichkeiten, wäh-
rend sich bereits die Besucher bei bester Verp egung durch ei-
nen Food Truck sowie Kaffee und Kuchen im Garten des Kin-
dergartens gut gehen ließen. 1.Bürgermeister Robert Muhr

Fotos: Robert Muhr



RK-Kirchberg hat erstmals 
eine Vereinsmeisterin

Pfaller Martin gewinnt Schützenscheibe
Kirchberg(gery). In der der 52. Jährigen Geschichte der Reser-
vistenkameradschaft Kirchberg gibt es diesmal eine Überra-
schung. Alexandra Neumaier holt sich den Titel des Vereinsmeis-
ters.  Pfaller Martin gewinnt die Schützenscheibe. Die diesjähri-
ge Vereinsmeisterschaft im Kleinkalieberschießen der Reservis-
tenkameradschaft Kirchberg wurde wie immer auf der Schieß-
anlage der RK-Zellertal in der Frath ausgetragen. Diesmal hat-
te man einige Neuerungen im Ablauf. So wurden die zwei be-
freundeten RK.s aus Kirchdorf und Rinchnach zum Wettkampf 
eingeladen. Auch gab es nur noch zwei Wertungsklassen. Wer-
tungsklasse mit Teilnehmern von 16-18 Jahren, und die allge-
meine Klasse. In der allgemeinen Klasse Damen, Herrn, be-
freundete RK.s schossen alle die gleiche Disziplin. 15 Schuss 
auf die Zehnerringscheibe alle Teilnehmer durften die Waffen 
au egen. Bei der am Abend in der Vereinshütte der Kirchber-
ger Reservisten statt ndeten Siegerehrung mit Kameradschafts-
abend durfte Vereinsvorstand Franz Naujoks zahlreiche Mitglie-
der und Gäste begrüßen. Darunter auch den Kreisvorsitzenden 
des Reservistenverbandes der Kreisgruppe Bayerwald Alexan-
der Weber, der auch am Wettkampf teilgenommen hatte.
Nach einem gemeinsamen Abendessen begann Naujoks mit der 
Siegerehrung. Er dankte allen Teilnehmer und Helfer für den 
reibungslosen Ablauf des Schießens. Erfreut zeigte er sich für 
die gute Teilnehmerzahl. So nahmen diesmal 27 Schützen und 
Schützinnen am Wettkampf teil. Bei den Schützen und Schüt-
zinnen unter 18 Jahren Gewann mit 132 Ringen souverän Pöhn 
Emily. Zweiter wurde Neumaier Fabian mit 132 Ringen und 
dritter Pfaller Fabian mit 114 Ringen . Die drei Erstplatzierten 
konnten sich um einen Geldpreis freuen. Bei der allgemeinen 
Klasse holte sich Alexandra Neumaier mit 134 Ringen den Sieg 
und zugleich den Titel der Vereinsmeisterin der RK-Kirchberg 
2024. Zweiter wurde mit 133 Ringen Süß Gerhard und dritter 
wurde Weber Alexander mit 131 Ringen. Die 10 besten Schüt-
zen und Schützinnen konnten sich Sachpreise aussuchen. Eine 
Besonderheit bei den Kirchberger Reservisten ist die sogenann-
te Blattlwertung. 
Ein gezielter Schuss auf die  Blattlscheibe. Der beste Treffer ge-
winnt die begehrte Schützenscheibe. Diese Schützenscheibe, ge-
stiftet von der Vorjahrssiegerin Raffaela Naujoks, holte sich mit 
einem wunderbaren 10er, Pfaller Martin. Nach der Siegerehrung 
wurde noch eifrich in der Vereinshütte gefeiert.   

v.n.r.: Vereinsvorsitzender Franz Naujoks, Blattlsieger Pfaller 
Martin, Kreisvorsitzender Alexander Weber

Musikalischer, international 
kultureller Frühschoppen

 in Unternaglbach

Am 05. Mai trafen sich Gäste aus der Umgebung und die Nogl-
begga zu einem besonderen Frühschoppen in der Dorfhütte, die 
bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Erich Mühlbauer aus Kirchberg, der teilweise originale Klei-
dung trug, zeigte einen Film aus Afrika, wo er jahrelang als Ent-
wicklungshelfer tätig war. Interessant waren auch seine Berichte 
und Erzählungen zu dieser Zeit. Bei einem deftigen Weißwurst-
frühstück spielten die Noglbegga Spätzünder Alois Wenig und 
Willi Rager munter auf, so daß sich der Früh- schoppen bis spät 
in den Nachmittag ausdehnte. 

Danke an alle Beteiligten für die Gestaltung dieses Tages.
Bericht/Foto: Georg Streule
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Schützinnen am Wettkampf teil. Bei den Schützen und Schüt-
zinnen unter 18 Jahren Gewann mit 132 Ringen souverän Pöhn 
Emily. Zweiter wurde Neumaier Fabian mit 132 Ringen und 
dritter Pfaller Fabian mit 114 Ringen . Die drei Erstplatzierten 
konnten sich um einen Geldpreis freuen. Bei der allgemeinen 
Klasse holte sich Alexandra Neumaier mit 134 Ringen den Sieg 
und zugleich den Titel der Vereinsmeisterin der RK-Kirchberg 
2024. Zweiter wurde mit 133 Ringen Süß Gerhard und dritter 
wurde Weber Alexander mit 131 Ringen. Die 10 besten Schüt-
zen und Schützinnen konnten sich Sachpreise aussuchen. Eine 
Besonderheit bei den Kirchberger Reservisten ist die sogenann-
te Blattlwertung. 
Ein gezielter Schuss auf die  Blattlscheibe. Der beste Treffer ge-
winnt die begehrte Schützenscheibe. Diese Schützenscheibe, ge-
stiftet von der Vorjahrssiegerin Raffaela Naujoks, holte sich mit 
einem wunderbaren 10er, Pfaller Martin. Nach der Siegerehrung 
wurde noch eifrich in der Vereinshütte gefeiert.   

v.n.r.: Vereinsvorsitzender Franz Naujoks, Blattlsieger Pfaller 
Martin, Kreisvorsitzender Alexander Weber

Musikalischer, international 
kultureller Frühschoppen

 in Unternaglbach

Am 05. Mai trafen sich Gäste aus der Umgebung und die Nogl-
begga zu einem besonderen Frühschoppen in der Dorfhütte, die 
bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Erich Mühlbauer aus Kirchberg, der teilweise originale Klei-
dung trug, zeigte einen Film aus Afrika, wo er jahrelang als Ent-
wicklungshelfer tätig war. Interessant waren auch seine Berichte 
und Erzählungen zu dieser Zeit. Bei einem deftigen Weißwurst-
frühstück spielten die Noglbegga Spätzünder Alois Wenig und 
Willi Rager munter auf, so daß sich der Früh- schoppen bis spät 
in den Nachmittag ausdehnte. 

Danke an alle Beteiligten für die Gestaltung dieses Tages.
Bericht/Foto: Georg Streule



Gartenbauverein Sommersberg

Basteln für den Muttertag

Am 11. Mai 2024 fand erneut, dass fast schon traditionelle Mut-
tertagsbasteln des Gartenbauvereins Sommersberg statt. Pünkt-
lich um 13.30 Uhr fanden sich 22 bastelfreudige Kinder im Alter 
zwischen 3 und 9 Jahren in der Dorfhütte ein. Dieses Jahr wur-
den weiße Geschirrtücher mit Fingerfarben und Kartoffeldruck 
verziert. Vor allem die Kleinsten waren noch über etwas Un-
terstützung durch die älteren Geschwister und Betreuungskräf-
te des Gartenbauvereins (Antonia Kronschnabl, Maxe Kronsch-
nabl, Elisabeth Kronschnabl, Anita Kronschnabl, Martina Kuf-
ner, Helga Schrönghammer und Daniela Riedl) froh. Dennoch 
gestaltete jedes Kind dass Tuch nach eigenem Wunsch und ei-
gener Vorstellung. Zusätzlich wurde von jedem Kind ein Foto 
mit der Polaroid Kamera gemacht, dass anschließend an das mit 
Efeu und Blumen verpackte Geschenk geheftet wurde. Alle Be-
teiligten waren mit voller Begeisterung dabei und zum Schluss 
waren wir uns einig, dass es wieder ein sehr schöner, farbenfro-
her und lustiger Nachmittag war. Bericht/Foto: Daniela Riedl

Dorfversammlung mit Neuwahl 
des Dorfhauptmannes in Zell

Der amtierende Dorfhauptmann Penn Gerhard lud am 01. Juni 
2024 die Zellerer Dorfgemeinschaft zur Dorfversammlung ins 
Feuerwehrhaus. Seiner Einladung folgten 32 Zellerer. Gerhard 
lies die 12 Jahre, in denen er Dorfhauptmann war, Revue passie-
ren. Zudem erinnerte er auch an die vielen Aufgaben in die er als 
Sprecher der Dorferneuerung, Gemeinderat und Bürgermeister-
Stellvertreter eingebunden war. Das Fehlen eines Wirtshauses 
in Zell macht sich schmerzlich bemerkbar. Zum einen als Treff-
punkt der Dorfgemeinschaft aber auch für die örtlichen Verei-
ne, die ohne Vereinslokal dastehen. Gerhard ging noch auf die 
erfolgte neue Gestaltung des Kinderspielplatzes und die Bestü-
ckung mit neuen Spielgeräten als eine seiner letzten Aktionen 
als Dorfhauptmann ein. Nachdem die Kassenprüfer eine ein-
wandfreie Kassenführung bestätigten wurde Gerhard Penn ein-
stimmig als Dorfhauptmann entlastet.
Da Gerhard im Vorfeld der Versammlung bereits angekündigt 
hat, sich von seinem Posten zurück zu ziehen, musste ein neuer 
Dorfhauptmann gefunden werden.
Als Wahlleiter stellte sich Gemeinderat Pfaller Stefan zur Verfü-
gung und konnte dank der Vorgespräche innerhalb der Dorfge-
meinschaft schnell einen Kandidaten  nden. Pfaller Martin jun. 
wurde aus der Versammlung vorgeschlagen und auch einstim-
mig zum neuen Dorfhauptmann gewählt.
Unter großem Applaus wurde Penn Gerhard verabschiedet und 
als kleines Dankeschön für seine Arbeit zum Wohle der Dorf-
gemeinschaft überreichte der neue Dorfhauptmann einen Well-
nessgutschein an Gerhard und seine Gattin Petra.
Pfaller Martin ging noch kurz auf darauf ein, wie er in Zukunft 
die Geschicke der Dorfgemeinschaft leiten möchte. Alsbald wird 
er wieder eine Dorfversammlung einberufen, in der dann bereits 
konkrete Vorhaben besprochen werden.
In geselliger Runde und in angenehmer Atmosphäre ließen die 
Zellerer ihre Dorfversammlung ausklingen.

Neuen (Pfaller Martin jun; rechts) und alten (Penn Gerhard, 
links) Dorfhautmann Bericht/Foto: Pfaller Stefan



Vorstandschaft VdK – 
OV Kirchberg besuchte 

Trinkwasseraufbereitungsanlage
 in Flanitz

Am 24.April besuchten die Vorstandschaftsmitglieder des Ortsverban-
des Kirchberg die Trinkwasseraufbereitungsanlage in Flanitzalm.  
In einer 1 ½ stündigen, sachkundigen und informationsreichen Füh-
rung durch Frau Rechenmacher wurde uns die technisch anspruchsvol-
le Aufbereitung vom Quellwasser des Hirschbaches aus der Trinkwas-
sertalsperre Frauenau zu einem hochwertigen Trinkwasser  erklärt.
Anschaulich dargestellt wurde die einzelnen Aufbereitungsschritte 
auch in mehrerer kurzen Filmausschnitten.
Imposant die Größe der technischen Anlagen wie Pumpen und Rohre 
sowie auch der gesamten Anlage oben auf der Flanitzalm.
Eine sehr interessante und lehrreiche Führung durch die Aufberei-
tungsanlage für die sich  ein Besuch allemal lohnt, der zudem noch kos-
tenlos ist.
Der VdK – OV bedankt sich ganz herzlich bei Frau Rechenmacher.

Text/Foto: Max Gigl

Vereinsaus ug 2024 
des  VdK –

 OV Kirchberg 
Die diesjährige Betreuungsfahrt des VdK-Ortsverban-
des fand am 1. Juni statt. Ziel war die  südböhmische 
Stadt Krumau an der Moldau.  
Um 6.40 Uhr startete der vollbesetzte Reisebus des 
Langfurther Reiseunternehmers Heininger unter strö-
menden Regen ab dem Busbahnhof Kirchberg.     
Nach ca. 2 Stunden Fahrzeit, unterbrochen von einer 
kleinen Kaffeepause erreichte man das Ziel, wo uns be-
reits zwei Reiseleiterinnen erwarteten.
In Krumau erwartete uns trockenes Wetter, die Tempe-
raturen erreichten im Laufe des Tages bei herrlichem 
Sonnenschein bis zu 20 Grad. Ja, wenn Engel reisen...
Je eine Reiseleiterin führte eine Gruppe. Ab dem Bus-
parkplatz wanderten wir zum Schloss Kruma, einem 
Renaissance & Barockgebäude und Palästen, mit histo-
rischen Räumen und auch einem noch aktivem Schloss-
theater.
Das Schloss Krumau ist nach der Prager Burg der zweitgrößte histori-
sche Bau in Tschechien – Gesamt äche ca. 10 ha. Vom Schlossberg hat 
man einen wunderbaren Ausblick runter auf die Stadt.
Vom Schloss wurden wir weitergeführt runter in das Stadtzentrum. 
Dieses wurde nach der pol. Wende 1989 zum Kulturdenkmal erklärt 
und 1992 in die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen. Durch 
Restaurierung der historischen Gebäude und Plätze erlangte die Stadt 
touristische Bedeutung und demzufolge wirtschaftlichen Aufschwung. 
Weiter ging es zur katholischen St. Veit Kirche. Diese Kirche wurde 
aus mehreren Architekturstilen erbaut. Ein  Altar aus dem 17. Jahrhun-
dert sowie die Fresken sind beeindruckende Inhalte dieses Gotteshau-
ses.
Nun war auch schon Mittag. Das Mittagessen nahmen wir in einem 
gutbürgerlichen Gasthaus ein und es schmeckte hervorragend.  

Um 13.30 Uhr fuhren wir über Budweis weiter zum Schloss Hluboka – 
deutsch Frauenburg - im Süden Tschechiens.
Das steile Stück vom Parkplatz zum Schloss fuhren wir mit der Bim-
melbahn
Einige Mitglieder der Reisegruppe buchten eine Schlossführung (Dau-
er ca. 1 Stunde) und erfuhren wissenswertes und interessantes über das 
Schloss.
Wände und Decken sind mit edlen Hölzern und reichen Schnitzerei-
en verkleidet.
Wertvolle Möbel standen in den einzelnen Räumen wie Schlafzim-
mer und Ankleideraum der Fürstin Eleonore, dem Hamilton Kabinett, 
dem Lesesaal, der Bibliothek, dem kleinen und großen Speisesaal, dem 
Empfangsraum und Rauchersalon. Diese Räume konnte man alle betre-
ten und besichtigen. Den Abschluß bildete die Waffenkammer. In sämt-
lichen Räumen hängen Bilder europäischer Meister und Porträts an den 
Wänden stellen die bedeutendsten der Fürstenfamilie von Schwarzen-
berg, Besitzer des Schlosses von 1661 bis 1939 dar.
1939 wurde der letzte Besitzer, Fürst Adolph von Schwarzenberg auf 
Befehl Heinrich Himmlers von der deutschen Besatzung enteignet. 
1945 erhielt er seinen Besitz wieder zurück um 1947 von den Kommu-
nisten mit der Lex Schwarzenberg erneut enteignet zu werden.  
Sein Erbe Karel Schwarzenberg, späterer Aussenminister der Tsche-
choslowakei, hat das Urteil nicht angefochten.    
Die übrigen Reiseteilnehmer erkundeten den weitläu gen Schloss-
park.
 
Pünktlich um 17.00 Uhr saßen alle wieder im Bus und um 20.00 Uhr 
kam man, wiederum unterbrochen von einer kleinen Brotzeitpause, un-
ter der sicheren Fahrweise vom Busfahrer Willi, teilweise in strömen-
den Regen wohlbehalten wieder in Kirchberg an. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass es wieder ein gelungener Aus-
 ug war und der Dank geht an die Organisatoren und Helfer.

Text/Foto: Max Gigl





Kirchberger-Fußwallfahrt zum 
Marien-Heiligtum Altötting

An den Tagen vor dem P ngstfest waren sie wieder unterwegs, die 
Kirchberger – Fußwallfahrer, zum Gnadenort Altötting. Eine erfreu-
liche Anzahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern, unter ihnen auch 
Landrat Dr. Ronny Raith, haben sich zum Mitgehen in Zell eingefun-
den. Angeführt wurde der Pilgerzug von Kreuz- und Standartenträ-
ger, Alfons Muhr und Klaus Borchert. Pilgerführerin Melanie Kauf-
mann und die Vorsitzende des Kirchberger-Pilgervereins, Resi Sim-
böck, haben alles bestens vorbereitet. Trotz so manche, auf sich ge-
nommene Strapazen und Schmerzen an den Füßen, alle waren ge-
rührt beim Einzug am vergangenen Samstag, unter strahlendem Son-
nenschein auf dem Kapellplatz mit Blasmusik und Glockengeläut.                                                                                                                                  
Melanie Kaufmann hatte nun als Pilgerführerin auch ihre dritte Fußwall-
fahrt, die sie mit ihrem Helferteam vorbereitet hat, gut gemeistert, was 
unter großen Applaus beim anschließenden Pilgeramt gewürdigt wur-
de. Die Wallfahrt startete traditionsgemäß in Zell mit einer Pilgermes-
se für die verstorbenen Wallfahrer und dem Aussende-Segen, den Pater 
Paul den Pilgern mit auf dem Weg gab. Eine weitere Gruppe startete in 
Hangenleithen, bei der Taferlkapelle. Über Dösingerried führte der Weg 
betend hinunter in den Lallinger-Winkel. In Euschertsfurt war die erste 
Rast eingeplant. Dort trafen sich die beiden Pilgergruppen. Eine weitere 
Pause wurde in Schwannenkirchen eingelegt. Mitglieder des dortigen 
Pfarrgemeinderats übernahmen im Pfarrheim die Bewirtung für die 
pilgernden Bayerwäldler. Bei Reichersdorf, am Geburtsort des Kirch-
berger Kirchenpatrons, Gotthard, wurde das Gotthard-Lied gesungen.                                                                                                                                        
Nach einer kurzen Trinkpause in Winzer ging es über den langen Do-
naudamm nach Osterhofen bis hin zur Asam-Basilika in Altenmarkt. 

Das erste Etappenziel war somit erreicht. Nach dem Abendgebet ging 
es zu den Quartiergebern. Am Freitag in aller herrgottsfrüh, um 3.00 
Uhr, startete der Wallfahrerzug in Richtung Eggenfelden. Angeschlos-
sen haben sich auch Pilger aus Altenmarkt und Obergessenbach. An 
die 42 km Wegstrecke waren am zweiten Tag, über Göttersdorf, Tann-
dorf und Schönau nach Eggenfelden zu bewältigen. In Schönau wurde 
die Mittagspause eingelegt. Und am späten Nachmittag erreichte man 
Eggenfelden. Man bezog das Übernachtungsquartier in der dortigen 
Sporthalle. Am dritten Tag, ab 3.00 Uhr morgens, führte der Weg wei-
ter über Hirschhorn, Mitterskirchen nach Arbing. Dort war die letz-
te Rast mit einer längeren Frühstückspause. In Reischach schlossen 
sich die mit dem Bus nachgereisten Pilger an, die die letzten Kilome-
ter mitgehen wollten.  Am Inn-Radweg, wo das Wallfahrerkreuz steht, 
wurde noch kurz eine Andacht abgehalten. Und gegen 11 Uhr erreich-
te man den Altöttinger-Kapellplatz. Den anschließenden Abschlussgot-
tesdienst für die teilgenommenen Pilger zelebrierten, Pfarrvikar Binu 
Mani aus Altenmarkt und Pater Slawomir Olech aus Kirchberg, im 
Kongregationssaal. In seiner Predigt nannte Slawomir den Wallfahrts-
ort Altötting:  Das „Herz Bayerns“. Er betonte ganz besonders: Dass, 
das Gebet der Schlüssel zu Gott und zu Maria sei. Wie viele Menschen 
haben hier an diesem Gnadenort, bei Maria schon Trost und Hilfe er-
fahren dürfen, so der Geistliche. Nach dem Schlusssegen bedankte sich 
Melanie Kaufmann bei allen Pilgern, allen Helfern, sowie den Vorbe-
tern, die den dreitägigen Weg nach Altötting mitgegangen sind.  Zu al-
ler Letzt, wurden von der Vorsitzenden und der Pilgerführerin, Resi 
Simböck und Melanie Kaufmann noch langjährige Pilgerinnen und Pil-
ger geehrt.        Bericht/Fotos: Alois Wenig



In Wangen bleibt man hangen 
Gotthardsbergler Trachtlerfamilie vom 7. bis 9. Juni 2024 beim Deutschen Trachtenfest im Allgäu

Kirchberg. Der diesjährige Vereinsaus ug 
führte den Kirchberger Trachtenverein in die 
traditionsreiche Stadt Wangen im württem-
bergischen Allgäu, in der noch bis zum 6. Ok-
tober die Landesgartenschau 2024 statt n-
det. Noch wenige Tage zuvor war das Gar-
tenschaugelände entlang der Argen, des dritt-
größten Zu usses zum Bodensee, vom Hoch-
wasser betroffen, aber bis zum Wochenende 
hatten die Wangener alle Spuren beseitigt. Die 
einstmals freie Reichsstadt erstrahlte mit den 
restaurierten historischen Gebäuden und er-
wartete herausgeputzt die Gäste, die hier ver-
weilen sollten. 
Am Freitagmorgen um 6 Uhr starteten die 31 
Teilnehmer und besuchten als erstes Reiseziel 
die Insel Lindau, wo die unter Denkmalschutz 
stehende Altstadt erkundet werden konnte. 
Wer Lust auf noch mehr Sehenswürdigkei-
ten hatte, gesellte sich  ugs auf ein Bodensee-
schiff und ließ sich hinüber ans andere Seeufer ins österreichi-
sche Bregenz fahren. Am Nachmittag erreichte die Reisegrup-
pe das Hotel in Wangen in idealer Lage neben dem Eingang zum 
Gartenschaugelände, welches Vereinskassier Kerstin Weiß vor-
ausschauend und frühzeitig gebucht hatte. Als Teilnehmer am 
Deutschen Trachtenfest erhielten die Kirchberger beliebig oft 
freien Eintritt ins Gelände und zu den Veranstaltungsorten. 

Am Samstag hatten die Gotthardsbergler zusammen mit dem 
ebenfalls angereisten Trachtenverein Koishüttler aus Neuschö-
nau in der malerischen Altstadt Wangens auf zwei Bühnen ein 
Programm zu gestalten. Florian Kohl auf der Steirischen und 
Martin Schopf auf dem Tenorhorn begleiteten die Tänze. Gau-
vortänzer Andreas Zaglauer führte den Einmarsch an. Den Zu-
schauern wurde als erstes die Sternpolka und der Böhmische 
Landler dargeboten. Die Kindergesangsgruppe mit Leni, Vro-
ni, Emilia und Magdalena aus Neuschönau sangen das Lied von 
den „Broudbröseln“, die unter den Tisch fallen, und was wohl 
geschähe, wenn sie denn davonlaufen könnten. Es folgten die 
Volkstänze Woidpolka, Marschierboarischer und Finsterauer 
Landler. Die Bayerwaldhymne „Mir san vom Woid dahoam“ 
sangen alle Teilnehmenden miteinander, begleitet wurden sie 
mit Gitarre und Steirischer von den Neuschönauerinnen Valen-
tina und Verena. Den Abschluss bildete der Niederbayerische 
Landler und der Zwiefache „Deife, du dürrer“. Durch das Pro-
gramm führte Norbert Ederer von den Gotthardsberglern. 
Die Bayerwäldler wurden mehrfach herzlich begrüßt, weil die 
Garnisonsstadt Regen vielen von der Bundeswehrzeit bekannt 
war. Bühnen auf lauschigen Plätzen in der Innenstadt waren 
in kurzen Wegen miteinander verbunden und zahlreiche Cafes 
und Restaurants luden zum Verweilen ein. Ein großes Bierzelt 

gab es nicht, aber eine Trachtenausstellung im Stadtmuseum 
und ein kleiner Trachtenmarkt lud dazu ein, sich mit allem Not-
wendigen für eine trachtlerische Ausstattung zu versorgen.
Der Sonntagvormittag war geprägt vom Gottesdienst in der ka-
tholischen Kirche St. Martin, den eine Allgäuer Schellengrup-
pe  bereicherte. Passend zum Deutschen Trachtenfest ging Pfar-
rer Dr. Claus Blessing in der Predigt auf die Nacktheit im Pa-
radies ein, das Bewusstwerden dieser, wie sie ein Ende nahm 
und von da an die Menschen ihre Körper bedeckten. Am Nach-
mittag bewegte sich in 121 Gruppen der 4000 Trachtler zäh-
lende Zug mit 17 Musikkapellen vor begeisterten Zuschau-ern 
durch die Stadt, mündete mitten auf dem Gelände der Lan-des-
gartenschau und fand seinen Abschluss in einer lautstark beju-
belten Fahnenparade. Den Kirchbergern ging tapfer der 7-jäh-
rige Taferlbua Adrian voraus, die Vereinsfahne präsentierte Jo-
nas Pfeffer und die Standarte des Waldgaus trug Andreas Zag-
lauer. 
Vorstand Manfred Zaglauer war sichtlich stolz auf seinen Ver-
ein, freute sich über den gelungenen Aus ug und bedankte sich 
bei allen Mitwirkenden. Gegen 20 Uhr brachte der Busfahrer 
Ingo Augustin die Reisegruppe bei bester Laune in kurzweili-
ger Fahrt wohlbehalten an den Heimatort zurück.  

Unter mächtigen Bäumen in der schönen Stadt Wangen warten die Trachtler auf den 
Abmarsch zum Festzug

Bericht/Foto: Elfriede Dannerbauer





Bericht/Fotos: Herbert Altmann

Die Maiandacht des Waldvereins
 und des Dorfes Grünbach

Kirchdorf/Grünbach:  Das für die Maiandacht des Waldver-
eins und des Dorfes Grünbach  eine besondere Vorbereitung 
erfolgt ist, war allen Besuchern klar:Unter der Leitung von In-
grid Süß haben Katharina Wildfeuer, Willi Wildfeuer und Ge-
org Süß eine Maiandacht organisiert, der die Besucher  Lob  aus-
sprachen. Für das Dorf Grünbach und den Waldverein Kirch-
dorf begrüßte Georg Süß die Besucher in der Dorfkapelle. Ka-
tharina Wildfeuer fungierte als Vorbeterin. Der größte Teil der 
Andacht waren aber die Musik- und Gesangsbeiträge von In-
grid und Georg Süß sowie Willi Wildfeuer.  Hier griff man wie-
der auf Lieder zurück, die so nicht alltäglich zu hören sind.  Bei 
den Wortbeiträgen ging man auch auf aktuelle Situationen wie 
die Flüchtlingskrise, die weltweiten Kriege und das Waldsterben 
ein.  Die Lieder „wenn Wetter stürmisch grollen“ und „segne du 
Maria“ wurden gemeinsam gesungen. Die Vorsitzende der Sek-
tion Kirchdorf des Waldvereins Resi Zaglauer bedankte sich bei 
Ingrid Süß für die Vorbereitung und den Mitwirkenden Katha-
rina Wildfeuer, Georg Süß und Willi Wildfeuer sowie den Be-
suchern. „Schee ist gwen“ war das Urteil der Maiandachtbesu-
cher. 

Bericht/Fotos: Herbert Altmann

Die Segnung des 
Kriegerdenkmals

Kirchdorf. Es war ein schönes Fest in der Gemeinde Kirchdorf:
Die Segnung des Kriegerdenkmals. Das Kriegerdenkmal im 
Kirchenumgriff wurde im Jahr 1922 errichtet und immer wie-
der renoviert. Wegen der Umbauarbeiten am Kirchenvorplatz im 
Zusammenhang mit dem Neubau des Gemeindezentrums muss-
te das Kriegerdenkmal abgebaut werden.  Zum Jahresende 2023 
wurde es in Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Solda-
ten- und Kriegerverein wieder aufgebaut. Am Jahrtag des Sol-
daten- und Kriegervereins erfolgte nun die Segnung durch Pfar-
rer Josef Göppinger. 
Dieser verstand es sehr gut im Gottesdienst die vielen Kirchen-
besucher in die Geheimnisse der Dreifaltigkeit anhand von prak-
tischen Beispielen einzuweihen. „Wir segnen nachher ein Frie-
densdenkmal und beten dafür, das Frieden wieder einkehrt und 
erhalten bleibt“ erklärte er den Schwerpunkt des Gottesdienstes. 
Dieser wurde musikalisch von der Blaskapelle Kirchdorf gestal-
tet. Bei der sich der Pfarrer ebenso wie bei allen Mitwirkenden
und Gottesdienstteilnehmern bedankte. Im Anschluss an den 
Gottesdienst erfolgte durch den Pfarrer die Segnung des Frie-
densdenkmals. Bürgermeister Alois Wildfeuer schilderte die 
Vorgehensweise beim Abbau und Wiederaufbau des Denk-
mals. Sehr schnell sei eine Einigkeit bei der Standortwahl mit 
dem Soldaten- und Kriegerverein erzielt worden. Er ermutig-
te die Anwesenden für den Frieden einzutreten. Nachdem welt-
weit kriegerische Auseinandersetzungen an der Tagesordnung 

seien müsse man froh sein, dass Deutschland bisher nicht direkt 
betroffen sei. Er legte im Namen der Gemeinde eine Schale am 
Mahnmal nieder. 1. Vorsitzender Günther Förster legte im Na-
men des Vereins eine Schale nieder und bedankte sich bei Pfar-
rer Göppinger für die Segnung. Er dankte auch allen anwesen-
den Vereinen, insbesondere dem Patenverein aus Eppenschlag, 
für die Beteiligung an der Segnung.
Nach dem Kommando von Edi Trauner erfolgte, angeführt von 
der Blaskapelle Kirchdorf, der Zug zum Feuerwehrhaus. Dieses 
war wegen der vielen Besucher schnell gefüllt, so dass die am 
Parkplatz aufgestellten Sitzgruppen gerne von den Besuchern 
angenommen wurden.  Die Bewirtung erfolgte durch die Mit-
glieder des Vereins und  otte Helferinnen, so dass in kürzester 
Zeit alle Besucher versorgt waren. Erstmals nach längerer Pau-
se trafen sich fast alle gemeindlichen Vereine zu diesem Fest, so 
dass der Austausch gep egt werden konnte. Die Frauen der Ver-
einsmitglieder hatten so vielen Torten und Krapfen gebacken, 
dass auch das Alten- und P egeheim in Kirchberg noch mit Ku-
chen und Krapfen versorgt werden konnte. „Der Aufwand hot 
sie glont, schee is gwen“ war der Kommentar eines zufriedenen 
Vorsitzenden Günther Förster.          



Dorfverein Ebertsried gratulierte 
zum 85. Geburtstag
Am 23. Mai feierte unser Mitglied Katharina Weinmann 
ihren 85. Geburtstag. Eingeladen  zur Geburtstagsfeier 
hat die Jubilarin ins Gasthaus Wengenmayer, wo 
im Kreise ihrer Familie, Freunde und Verwandten 
gemütlich gefeiert wurde.. 

Auch eine Abordnung des Dorfvereins folgte der Einladung und 
überbrachte der Jubilarin die besten Glückwünsche sowie ein kleines 
Geschenk.
Katharina ist seit Gründung treues Mitglied des Dorfvereins und hilft 
immer noch bei den Veranstaltungen gerne und tatkräftig mit.    
Liebe Kethl, für die schöne Feier und die hervorragende Bewirtung 
möchten wir uns herzlich bedanken und wünschen dir für die Zukunft 
beste Gesundheit und viel Glück. Foto und Text: M.G. 

Die Jubilarin Katharina Weinmann (Mitte) mit den Vorstandsmit-
gliedern Thomas Gigl, Oskar Wengenmayer, Claudia Weiss und Max 
Gigl.





Fotos und Bericht übermittelt von Hartmut Wittenzellner

SV Kirchberg Sparte Eis gewinnt 
Mixed-Turnier des EC Hochbruck 

Der EC Hochbruck veranstaltete am 1. Juni 2024 ein Herren-/Mixed-
Turnier in der Stockhalle Kirchberg. Auch die Sparte Eis beteiligte 
mit einer Mixed-Mannschaft am Turnier. Die Moarschaft mit Claudia 
Weikl, Petra Kölbl, Christian Strasser und Hans Eichinger kamen gut 
ins Turnier und konnten konstant ihre Leistung abrufen. Somit war ih-
nen am Ende der Turniersieg nicht mehr zu nehmen. Mit nur einem 
verlorenen Spiel und am Ende erkämpften 18:2 Punkten freuten sich die 
Kirchberger über den Sieg. Gratulation an die Mannschaft, aber auch 
an alle anderen beteiligten Mannschaften.
Danke an den EC Hochbruck für die Bewirtung und die Abhaltung 

des Turniers in der Stockhalle Kirchberg.
Ergebnis:
Platz Mannschaft   Punkte  Differenz
1. SV Kirchberg   18:2 54
2. EC Blau-Weiß March  12:8 21
3. EC Raindorf   12:8 12
4. EC Schweinhütt   12:8 -5
5. EC Blossersberg-Stoaberg  4:16 -27
6.  ESC Zell    2:18 -55



Fotos und Bericht übermittelt von Hartmut Wittenzellner

Meisterschaft Kreisklasse 
Herren Duo 2024

Am 24.05.2024 fand die Meisterschaft der Kreisklasse im Herren-Duo-
Wettbewerb statt; die Sparte Eis des SV Kirchberg trat mit 3 Mann-
schaften an. Austragungsorte waren in Teisnach, Zwiesel, Bodenmais 
und Kirchberg. Die drei Duos der Kirchberger nahmen sich sehr viel 
vor, man wollte am Ende auf jeden Fall unter den Aufsteigern sein.
Duo 1: Roland und Nico Fischl starteten in Teisnach; 
Duo 2: Alex und Marco Pauli starteten in Bodenmais;
Duo 3: Bernhard Gotzler und Max Saller starteten in Kirchberg.
Am Ende des Tages konnte sich nur das Kirchberger Duo mit Roland 
und Nico Fischl behaupten und den Sieg einfahren. Die beiden anderen 
Duos der Kirchberger landeten am Ende auf Rang 3 und 4 in ihren 
Gruppen. Gratulation an die Sieger und Danke an die Veranstalter für 
die reibungslose Durchführung.    

Ergebnisse:

in Kirchberg:
Platz Mannschaft  Punkte
1 EV Neubärndorf  8:0
2 ESC Zell   4:4
3 SV Kirchberg V 4:4
               (Bernhard Gotzler, Max Saller)
4 Spvgg Kirchdorf  2:6
5 SV Bischofsmais  2:6

in Teisnach:
Platz Mannschaft   Punkte
1 SV Kirchberg III   8:2
               (Roland und Nico Fischl)
2 EC Bürgerholz Regen  7:3 
3 EC Blau-Weiß March  6:4
4 EC Teisnach   5:5 
5 SV March   4:6
6 EC Furth    0:10

in Bodenmais:
Platz Mannschaft   Punkte
1 Spvgg Kirchdorf   8:2
2 EC Eintracht Bodenmais  7:3
3 WSV Oberried II   6:4
4 SV Kirchberg IV  5:5
                (Alex und Marco Paulli)
5 WSV Oberried I   4:6
6 EC Kronberg Bodenmais  0:10 



Fotos und Bericht übermittelt von Hartmut Wittenzellner

Teilnahme der Sparte Eis SV 
Kirchberg beim Stockturnier

 in Schweinhütt
Am P ngstmontag veranstaltete der EC Schweinhütt ihr Stockturnier; 
auch die Kirchberger Stockschützen waren mit einer Herrenmannschaft 
und einer Mixedmannschaft vertreten. Bei sommerlichen Temperatu-
ren startete man ins Herrenturnier; die Schützen Roland Fischl, Nico 
Fischl, Franz Weikl und Wolfgang Eberl hielten die "Waage". Am Ende 
standen sie mit  8:8 Punkten auf Platz 5.
Die Mixed Mannschaft mit Ingrid Binder, Claudia Weikl, Christian 
Strasser und Hans Eichinger zeigten wie gewohnt eine gute Mann-
schaftsleistung und belegten am Ende Platz 2 mit 12:4 Punkten, nur die 
schlechteren Stockpunkte verhinderten den Sieg.
Ergebnisse:
Herren-Turnier:
Platz Mannschaft   Punkte   
1. Oberkreuzberg   14:2
2.  Rinchnach   12:4
3.  50 Frauenau   10:6
4. Bettmannsäge   9:7
5. Kirchberg   8:8
6. Klessing    7:9
7. Bischofsmais   6:10
8. Weißenstein   4:12
9. Hochbruck   2:14

Mixed-Turnier
Platz Mannschaft   Punkte
1. Blau-Weiß March   12:4
2. Kirchberg   12:4
3. Rinchnach   11:5
4. Sondorf    10:6
5. Schlag    8:8
6. Kreuzstraßl   8:8
7. Bodenmais II   6:10
8. Blossersberg   4:12
9. Bodenmais I   1:15

Danke an den EC Schweinhütt für den reibungslosen Ablauf und 
Gratulation an die Sieger sowie an die Teilnehmer des SV Kirch-
berg. 



Königfeier und Vereinsmeisterehrung 
bei den Sportschützen  Kirchberg

Alfred Geiß auf dem Königsstuhl und bei der Jugend 
holt Arian Zuka den Königstitel.
Die Sportschützen Kirchberg haben ihre Saison  abgeschlossen. Im 
Vereinslokal Frisch ehrten sie ihre Sieger. 1.Schützenmeisterin Bea-
te Schuster begrüßte alle Mitglieder, und bedankte sich für die rege 
Beteiligung. Sie dankte Sportleiterin Meike Wastl für die reibungslose 
Abwicklung sowie allen Aktiven, die auf Gau- und Bezirksebene den 
Verein sportlich vertreten haben. Nach einem gemeinsamen Essen wur-
de der König ausgeschossen und die Siegerehrung der Vereinsmeister 
vorgenommen. Auch langjährige Mitglieder wurden geehrt. 

Vereinsmeisterschaft  2024
Schüler männl. LG:
1. Zuka Arian                                 138 Ringe
Jugend weibl. LG:
1. Schwöd Sophia                341 Ringe 
Jugend männl. LG:
1. Zuka Dennis                              343 Ringe
Junioren II LG:
1. Schüren Florin                            303 Ringe
Damen I LG:
1. Binder Anne-Sophie                    372 Ringe
2. Ulrich Karin                                  364 Ringe
3. List Jasmin                                   362 Ringe
Damen II LG:
Schüren Sabine                                 374 Ringe
Damen III LG:
1. Schuster Beate                               344 Ringe
Herren I LG:
1. Schuster Lorenz                             385 Ringe
2. Oswald Simon                                372 Ringe
3. Loibl Sebastian                               366 Ringe
Herren III  Au age  LG:
1. Vogl Walter                                      200 Ringe
Damen II LP:
1. List Petra                                         254 Ringe
Damen III LP:
1. Mardus Grit                                       306 Ringe
2. Uhlendorf Rosi                                  252 Ringe
Damen IV LP:
1. Maier Britta                                       229 Ringe 
Herren III LP:
1. Bschlagengaul Josef                          354 Ringe
1. Geiß Alfred                                       349 Ringe
3. Mühlbauer Georg                             346 Ringe
Herren IV LP:
1. Binder Jakob                        308 Ringe
1. Killinger Karlheinz              308 Ringe
Herren V  LP:
1. Geiß Ferdinand                     339 Ringe
2. Ehrl Konrad   281 Ringe

KK- Sportpistole:
1. Geiß Alfred                               269 Ringe
2. Geiß Ferdinand                        241 Ringe
3. Schreiner Ludwig                    194  Ringe   
Höhepunkt war die Bekanntgabe der Regenten.
Schützenkönig 2024 wurde:     Alfred Geiß
Wurstkönigin:     Meike Wastl
Brezenkönig:     Walter Vogl
Jugendschützenkönig wurde 2024:   Arian Zuka
Jugend-Wurstkönig:    Dennis Zuka
Jugend-Brezenkönigin:   Sophia Schwöd

Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt:
10 Jahre:
Manfred Seidl, Stefan Gigl, Michael Wagner, Alexander Wagner, Lud-
wig Miller, Melanie Müller, Paul Müller, Magdalena Rothkopf, Hannes 
Schönhofer.

20 Jahre:
Anne-Sophie Binder, Lorenz Schuster, Nico Uhlendorf, Meike Wastl, 
Florian Bschlagengaul, Sebastian Bschlagengaul, Dominik Neumeier, 
Christina Schönhofer, Edith Schönhofer 
30 Jahre:
Susanne Heidecker, Martina Hinkel, Petra List.

1.Schm. Beate Schuster (links) mit Schützenkönige und Vereinsmeister 

Bericht/Foto: F. Geiß 



Juli 2024

 Was tut sich im Amthof? 

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder

Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. Wald 
Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und –frau) – ca. 2,5 Std. 
(Durchführung der Termine mit Trachtenverein absprechen!)

Reservistenkameradschaft Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im Bäckerstüberl

„Die Waldbienen“ Vorstandschaftssitzung
Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr

Spieleabend für Jung und Alt 
Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen 
Lieblingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) der 
nächste Termin wird in der Presse bekannt gegeben

Veranstaltungen im Juli 2024 

14.07.2024    Bayer. Wald-Verein Sektion Kirchberg
 Radtour nach Spiegelau ab Kirchberg über klei-

nere Gemeindestraßen und landw. Wege, Abt-
schlag, Eppenschlag Steinklamm, Spiegelau. Zu-
rück über Klingenbrunn, Fatima Kapelle, Fürst-
berg, Marbach mit Einkehr, ca 40 km Treffpunkt 
12:00 Uhr Busbahnhof.    

Weitere Veranstaltungen sind nach jeweiliger Rückspra-
che auch freitags für die Allgemeinheit möglich

21.07.2024 FFW Raindorf
Hallenfest  ab 11.00 Uhr im Gerätehaus 

48. Gotthardfest
05.07. - 08.07.2024, Festplatz Kirchberg i. Wald 

45. Plattnstoana Heimatfest
12.07. - 14.07.2024, Festplatz Kirchberg i. Wald
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